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Einleitung 
 

In unserem Projekt „Nationales Waffenregister“ haben wir umfangreiche Funktionen für die 

Analyse und Bereinigung der Waffendaten für das NWR entwickelt: BASE NWR Expert.  

Dieses  Programm verbindet moderne Methoden der Informatik mit Fachwissen aus dem Be-

reich der Waffendaten und des NWR. Wir stellen dieses Programm jetzt allgemein zur Verfü-

gung. 

 

BASE NWR Expert: 

 Analysiert die gespeicherten Waffendaten 

 Macht Vorschläge für die Datenbereinigung und setzt diese wenn gewünscht automa-

tisch um 

 Weist auf mögliche Fehler hin 

 Wertet die Waffendaten statistisch aus 

BASE NWR Expert überprüft folgende Daten: 

 Hersteller  

 Modell 

 Waffentyp 

 Munition 

 Bedürfnisgrund 
 

BASE NWR Expert unterstützt die Sachbearbeiter bei der Datenbereinigung und überprüft die 

Korrektheit der gespeicherten Daten. 

BASE NWR Expert kann für alle in Deutschland verwendeten örtlichen Waffenverfahren ein-

gesetzt werden. 
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Die Nutzung von BASE NWR Expert 
 

BASE NWR Expert entlädt die aktuell gespeicherten Waffendaten, analysiert die Daten und 

erstellt ein Protokoll in Form einer Excel Tabelle, die wie folgt aussieht: 

 

Format der Auswertung: 

 Spalte Bedeutung 

A Waffennr Nummer der Waffe (GUID) in der Datenbank 

B NWR ID Kennzeichen, ob die Waffe im NWR eine ID hat, also dort gespei-
chert ist 

C Hersteller Hersteller der Waffe 

D Modell Modellbezeichnung der Waffe  

E Seriennr Seriennummer 1 der Waffe 

F Art Art des Textes: 
I-information 
H-Hinweis zu möglichen Korrekturen 
F-Fehlerhinweis 
S-Schreibweise, die zu korrigieren ist 
K-Katalogwert des NWR, der gesetzt werden kann 
 

G Text1 Hinweise zu den Daten, zur empfohlenen Aktion 

H Text2 Vorschlag für die Korrektur und die Datenbereinigung. KW be-
deutet Katalogwert des NWR 

 

Die vorgeschlagenen Verbesserungen können nach der Freigabe durch die örtliche Waffenbehörde 

automatisch durchgeführt werden. 

  



 
3 BASE NWR Expert - Expertensystem für die Waffendaten im Nationalen Waffenregister Version 1.1 

 

Beispiele aus der Praxis 
 

KW bedeutet Katalogwert 

 

Hier wird erkannt, dass im Feld Hersteller noch eine Modellbezeichnung steht. Dies wird auf-

geteilt, anschließend kann der Katalogwert für den Hersteller Colt gesetzt werden. 

 

 

Hier wird erkannt, dass im Feld Hersteller noch eine Modellbezeichnung steht. Dies wird auf-

geteilt, anschließend kann der Katalogwert für den Hersteller Marlin gesetzt werden. 

Außerdem wird der Waffentyp erkannt. 

 

 

Hier wird erkannt, dass die Kaliber in zwei Einzelkaliber aufgeteilt werden müssen. 

Anschließend können die Katalogwerte für die Muntion gesetzt werden. 
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